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LKhttfteiner TageNaL-
«rscheint täglich mit Ausnahmt

der Sonn - und Feiertage.

Kek «rza - r,1»  frei ins Haus
4,56 Nk . monatlich, durch Sen
Briefträger frei in; Hans gebracht

monatlich 20  pfg mehr.
A « letgenp ret»  r Im « reise
21. Goarshausen di« einspaltige
Nonpareillezeile 46 Pfg ., verstei-terongen und BekanntmachungenIO pfg ., auswärtige Anzeigen
60 pfg .. Reklamen pro tarn 8Mk.
Leuerongszuschlag 20  proz . Bei
größeren Aufträgen,sowie beiwie-
Verholungen entsprechender Rabatt.
Für die richtige Ausführung tele»
phonisch aufgegebener Anzeigen
wird di« Verantwortung abgelehnt.
Beieinzuklagenden Inseratbeträgen

kommt der Rabatt in Wegfall

Der ReichswirtschÄfLsrat
Wb Berlin, 15. Juli . Der Präsident  des

Reichswrrtschastsrat, Edler v. Braun,  führte heute
vor Preßvertretern über die Organisation und
die Aufgaben  des Rvichswirtfchaftsvat u. a . aus .:

Der Reichswivtschastsrat ist das wirtschaftliche
Parlament . Plenarsitzungen werden nur in be¬
schränktem Umfange abgehalten werden. Eine Kör¬
perschaft von 324 Mitgliedern ist zu groß, um pro¬
duktive Arbeit zu leisten. Deshalb -ist die Haupt-
tätigkeit  des Wirtschastsparlaments in die
Ausschüsse  verlegt . Von diesen sind drei ge¬
bildet  worden : der Geschäftsordnungs-, der wirt¬
schaftspolitische und der sozialpolitische Ausschuß.
Sie sollen auch wählend der Vertagung des Reichs¬
wirtschaftsrats selbst tagen. Ferner ist die Bildung
eines Ernährungsausschusses beschlos¬
sen.  Es sollen noch eine größer« Zahl Unteraus¬
schüsse gebildet werden. Der Reichswirtschastsrathat
in der nächsten Zukunft zwch Ausgaben zu lösen: 1.
die Zwangswirtschaft,  die nach der öffent¬
lichen Ueberzeugung den Bedürfnissen des heutigen
Wirtschaftslebensnicht mehr entspricht; 2. Ordnung
der Fi nanzwirtschaft,  die sich auf die Aus¬
schaltung der Papiergeldwirtschast und auf die Aen-°
derung der Steuergesetzgebung aufbauen muß, welch
letztere rM den wirtschaftlichen Bedürfnissen nicht in
Einklang steht. Bei der Lösung dieser Aufgaben muß
der Reichswirtschastsrat die Parteipolitik
vollkommen fernzuhalten  suchen und die
wirtschaftlichen Fragen rein nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten lösen. Die gestellten Probleme kön¬
nen weder in den Formen des Kapitalismus der
ftühern Zeit noch in denen des Sozialismus nach
dem Schema des Parteiprogramms gelöst werden; es
muß v-ielmehr eine neue Wirtschaftsform
gefunden werden, in der durch Zusammenfas¬
sung der Arbeitskraft der Arbeiter
und Unternehmer ein muer Wirtschaftsorganis¬
mus geschaffen wird, der die Initiative und den
Unternehmungsgeist des Unternehmers nicht lähmt
der er sich nicht mehr als Ausbeutungsobjekt des
der er sich nicht mehr als Ausbeutungsobjekt ds
Kapitalismus fühlt. Dies wird die Hauptaufgabe
sein.

Zur WaffLNfUMge
Gin Korrespondent der Londoner „Daily News"

faßt die Angaben, die General von Seeckt am
Mittwoch in Spaa über den Stand der Waffenfrage
gemacht haben soll, in folgender Tabelle zusammen:
Gewehre, die Deutschland bei Kriegsende

besaß . . , , , 6 000 000
Während des Rückzuges verloren . .
Den Alliierten übergeben . . . .

Uebrigbleibende Zahl
Die Sicherheitspolizei hat . . . .
Die Einwohnerwehren haben . . .
Die Reichswehr hat . ,

Gesamtzahl
Nicht nachweisbar

Seürmg für dm Kreis $L  GsarshausW
Amtliches Kreisblatt
LT, z«s *s V»rk»«dtgtmzsdr «Ä

i kwlfiMÜn.

Allgemeiner Anzeiger
Dr das Gebt«« m hm  ssntoe« tam  de»
MN M)« UGLS ss & 5*» WeWche« Cässfesft.,

Smriii-. 17. Snli 1920,

Abonnements mtl
Anzeigen

werden «ntgegengenommen in
vberlahnstein in der Geschält»
stelle (Hochstr. s ) , ftw .ebeid^
Agenturen in Braubach . Dsterspat,
Lamp , « estert. St Goarshausen
Laub , » achsenhausen weffel , Bo»
«ich, Miehlen , Nastätten . Hetz»

hausen , Nievern.
Außerdem abonniert man bei sämt¬
lichen Postanstalten , sowie bei b«,

Stadt - und Landbriefträger » .

An.rtae«
werden bis morgens > Uh« b«6
zrmciligen Grscheinungstages am
grnommen , größere Anzeige » « «
nachmittags Uhr des »srh« .

gehenden Tages.
»edakiionsschloß »srmittag , , 0h,

Iss &k  der Snfttkiz m SW
Die Drohung mit dem Ginmarsch ins Ruhrgebiet kbgslehrrt

BerükfichLignng der deutschen Forderungen — Alliierte
Zugeständnisse in der oberschlesischen und LebensMitLelfrage

EirriguNg srnier dem Drucke Ischs

o.o 000
1690 000
2 810 000

117 000
600 000
260 000
977 000

1833 000

Urheitslshrt und Vmitmmjwm*
gewinn iw RuhrbergLmr

Dr . Kuczhnski,  Direktor des Statistischen
Amts Berlin-Schöneberg, hat in einer Erwiderung
auf eine von amtlicher Stelle erfolgte Berichtigung
des von Hm errechneten Unternehmergewinns im
Kohlenbergbau folgende zwei offene Fragen an
den Reichskohlenverband,  das ĝesetzlich
zur Bestimmung der Brenustoffvorkaufspreise beru¬
fene Organ, gerichtet:

1. Ist es wahr, daß der Arbeitslohn für die ge¬
förderte Tonne Rührkohle im April-Mai 1920
etwa 66 M. betrug?

. 2. Ist es wahr, daß sich Arbeitslohn und Unter-
nehmergrw'inn im Ruhrkohlenbergbau im April-
Mai 1920 wie 5:3 verhielten?

Beide Fragen wurden, wie wir hören, vom
Reichskohlenverband  in einem an sämtliche
Mitglieder des Reichskohlenratcs gedichteten Schrei¬
ben verneint.  In diesem Schreiben wird aus¬
führlich nachgewiesen, daß

1. der Arbeitslohn für die geförderte Tonne Kohle
nicht etwa 66 M., sondern etwa 87 M . betrug (da
von der geförderten Kohlenmenge nur 83 Prozent
abgesetzt werden — der Rest dient für Zechenselbst¬
verbrauch und Deputat — beträgt der Arbeitslohn
für die abcp.setzte Tonne Kohle etwa 90 M .),

2. der Unternehmergewinn im April-Mai 1920
im Ruhrkohlenbergbauauch njicht annähernd des
Arbeitslohnes betrug, daß er vielmehr gegen das von
'Tv  Kuczynski für die Vorkriegszeit ' berechneteDr.
Verhältnis von einem Fünftel  üben-
Haupt nicht gestiegen, sondern wesentlich ge¬
fallen ist.

Das Ende der Konferenz

wtb. (AmEch). Spaa , 17. Juli . (Drahtbericht)

In der gestrige» Vollsitzung der Konferenz Hai die
deutsche Delegation die Forderungen der En¬

tente angenommen mÄ nnterzeichneh
nachdem in der  aberschlesische»  Kohlenverteö

lnngsfrage eine Berücksichtigungder deutsche« Forde¬
rungen in Aussicht gestellt worden war und «nter
Ablehnung des § 7 des Bertrages, der die Ein¬

marschklausel  enthielt. Die Beratung der
Wiedergutmachnngsfrage wurde ans eine neue Kon¬

ferenz, die in einigen Wochen in Genf  stattfinden
soll, vertagt.

Gestern abend 9 Uhr gingen die Sitzungen der
Spaa -Konferenzz u E » d e, nachdem über die Kohlen-
srage endgültig eine Einigung erzielt wurde.

Die Entwaffnung
X Spaa,  17. Juli. (Drahtbericht). In der

militärischen Klausel sollte der deutsche Vorbehalt
lediglich durch den Satz ausgcdrückt werden, daß dieses
Protokoll für Deutschland gelte, soweit cs Deutschland
angehe. So konnte die deutsche Delegation das Pro¬
tokoll nicht unterzeichnen. Inzwischen wurden die
Minister berufen, die um eine Minute vor 8 Uhr
eintrafen. Auch sie stimmten der Ansicht Simons
zu. Es wurde hin und her verhandelt, bis Delacroix
einen Brief vorlegte, der den Deutschen bestätigen
sollte, daß ihre Ansicht die richtige sei. Ei» in De la
Freneusc anwesender Herr erklärte, man habe die
energische Stimme von Simons bis auf den Gang
gehört, in der er sich die Methode verbat, der Dele¬
gation und dem deutschen Volke Ohrfeigen zu geben,
um sie nachher in einem Briefe zu widerrufen. Der
Oberste Rat zog sich darauf ausdem Konferenzsaal
zu einer längeren Besprechung zurück, und die
deutschen Forderungen  wurden bewilligt.

Eine Unterredung zwischen Dr. Simons und
Gras Sforza.

§ Spaa, 16. Juli . Heute vormittag hatte Mi¬
nister Dr . Simons eine Unterredung mit dem Grafen
Sforza . Außer der Kohlenfrage wurden die Han¬
delsbeziehungen zwischen Deutschland und Italien
besprochen. Da bei der Abnahme von Waren in
letzter Zett verschiedentlichReibungen vorgekouuuen
waren , wurde eine Art von Schiedsgerichten vorge¬
sehen, ebenso ein Typenvevtrag umriffen, der für
künftige Handelsverträge maßgebend sein soll. Mi¬
nister Dr . Simons benutzte die Gelegenheit, um auf
die Besetzung des deutschen Botschaftsgebäudesin
Rom aufmerksam zu machen mft dem Hinweis da¬
rauf , daß kein Passendes Gebäude für die Ausnahme
der deutschen Botschaft in Rom zu finden sjei. Auch
diese Frage scheint in paffender Form der Regelung
entgegenzugehen.

Der Gegenwert für die Kohlen¬
lieferungen

X Paris,  16. Juli. (Drahtbericht.) Der Kor¬
respondent des „Journal " berechnet die Summe, die
Deutschland für Nahrungsmittel - und Rohmateri¬
alienbezug aufgrund des Kohlenabkommens be¬
willigt werde, auf etwa iy 2 Milliarden , die sich nach
einem Spezialabkommen der Alliierten untereinander
wie folgt verteilen: Frankreich 62 Prozent, England
22 Prozent und Belgien und Italien acht Prozent.

Wie der Berichterstatter des „Jntransigeant " aus i
Spaa meldet, hat Marschall Foch heute nachmittag
5 Ahr Spaa verlassen.

Die Kohlensachverftändtgen
V Spaa.  16 Juli . (Drahtbericht.) Die

d -ttftren Koblensachverständigen haben heute vor-
. .. iüg von neuem beraten Man war sich darüber

baß die Vorschläge der Gegnerseite in ihrer
jetzigen Gestalt nicht annehmbar sind Eine Eini¬
gung  scheint über d j e Preisfrage mög¬
lich,  wenn auch hier noch manches der Klärung
bedarf Ruch der Vorschlag über die Er nähr«  ng
der Bergarbeiter des Ruhrreviers scheint eine g e-
eignete G undlage  zu Verhandlungen abzuge-
geben. Dagegen dürfte die geplante Einsetzunge.ner
gemischten Kommission für Oberschle-
s i e n einer deutschen Beteiligung kei n e r l e i A u s-
s i cht bieten.

Der rNssisch-pskrischL Krieg
Die englischen Vorschläge angenommen.

§ London, 16. Jul -, Der Daily Expreß meldet
aus Spaa : Lloyd George hat vom russischen Kom¬
missariat für auswärtige Angelegenheiten die Ant¬
wort erhalten, Rußland nehme die Vorschläge der
Verbündeten über einen Waffenstillstand mit Polen
an.

— Es muß hierbei zwischen zwei gesonderten
Schritten der englischen Regierung unterschieden wer¬
den; sie betreffen erstens das Verhältnis zwischen
Rußland und Polen. Im ersten Falle hatte die
englische Regierung dem aus England nach Moskau
zurückkehrenden russischen Unterhändler Krassin ei¬
nen eingehenden, schriftlich formulierten Vorschlag
zur Regelung der gegenseitigen englisch-russischen Be¬
ziehungen mitgegeben. Er umfaßte im wesentlichen
die russische Ängriffspolitik im Orient, die bolsche-
wikische Propaganda in den außerrussischen Ländern,
die Schulden der vorzeitigen Zarenregierung, gewisse
Regierungsformen der derzeitigen bolsch:wikisch,russi¬
schen Regierung, die gegenseitigen Kriegsgefangenen
und di« Ausfichrungsarten der zwischen England und
Rußland anzustrebenden wirtschaftlichen und handels¬
technischen Beziehungen. Dieser Vorschlag in der
Form einer durch .Krassm persönlich nach Moskau
übermittelten Note ist, wie wir schon in Nr . XI
gemeldet haben, vom Moskauer Zentralrat aus
Grund der vorhergegangenen Vorträge Krassins und
Nogins einstimmig angenommen worden. Krassm
kehrt dieser Tage mft einem grötzern Stabe diplo¬
matischer und wirtschaftlicher Mitarbeiter nach Lon¬
don zurück. Damit ist ein Fviedensverhältnis ztvi-
chen England und Rußland eingetreten.

Letzte Rachrichte«
100000 Milchkühe für Deutschland
X Berlin,  16. Juli. (Drahtbericht). Der

Kutsche Geschäftsträger in London, Sthamrr , hat

heute dem Vorsitzenden des Maritime Service folgende
Note gesandt: Der deutsche Geschäftsträger beehrt
sich, dem Vorsitzenden des Maritime Service of the
Reparation Commission im Aufträge seiner Regie¬
rung mitzute len, daß die amerikanische gemeinnützige
Gesellschaft American Dairy Catile Company in
Chicago dem Deutschen Zentralausschuß für Aus¬
landshilft , Rotes Kreuz Berlin , mehrere Tausend
Milchkühe, vermutlich 100 000 Stück, nebst nötigem
Kraftfutter zur Verfügung gestellt hat, um die
drängende Not der Milchversorgung unterernährt«
deutscher Kinder besonders für den kommenden Win¬
ter zu mildern . Deutschland hat für den Abtrans¬
port für Milchkühe, der, um Biehvcrluste zu vermei¬
den, bis zum Winter beendet sein muß, zu sorgen.
Da die deutsche Regierung keinen geeigneten Schiffs¬
raum zur Durchführung des amerikanischen Liebes-
werkes besitzt, bittet Sthamcr den Vorsitzenden, den
zum Transport der Milchkühe erforderlichen Schiffs¬
raum zur Verfügung zu stellen. Da wegen der be¬
sonderen Eigenart des Transportes sich gewisse Ein-
bautcn auf den Schiffen erforderlich machen, wäre
Sthamer dem Vorsitzenden dankbar, wenn er ihm
baldigen Bescheid zukommen lassen würde.

Der deutsche Anteil an der ober schlesi¬
schen Kohle

X Berlin,  17 . Juli. (Drahtbericht. Uebe«
die Verteilung der oberschlesiischrn Kohle ist laut
„Vorü'ärts " eine für Deutschland günstige Regelung
dadurch erzielt worden , daß es eine feste Menge von
1i/2 Millionen Tonnen zugcsichovt erhalten habe. Der
deutsche Anteil an der oberschlcsischen Kohle habe im
Monat 1 257 000 Tonnen betragen. Durch diese
Regelung sei eine der schlimmsten Folgen der zwei
Millionen -Tonnen -Fordcrnng zum Teil behoben
worden.

Offizieller Protest
dtt HM»Sitnallintra RtzMsMmwW»

gegen den Berleumdnngsfeldzng der deutschen Presse
gegen die eingeborenen Truppen.

In Anbetracht des Pressefeldzuges, der in Deuffch-
land gegen die eingeborenen Truppen unternommen
wird, und nachdem die Hohe Interalliierte Rhein-
laudkommission die gewollte Unrichtigkeit und den
tendenziösen Charakter der in Frage kommenden
Artikel untersucht hat , hat die Hohe Kommission unter
einstimmiger Beipflichtung der Vertreter Englands,
Belgiens, Italiens und Frankreichs beschlossen, fol¬
genden Protest an den Reichskommissar zu richten.
Sie hat ihn ersucht, diesem Protest die weitmöglichste
Veröffentlichungzu geben:

„Eine gewisse deutsche Preffe unternimmt seit
einiger Zeit einen Feldzug gegen die französischen
Besatzungstruppen afrikanischer  Herkunft

Die erhobenen Anführungen gegen diese Truppen
haben keinen  präzffen Charakter . Die s e l t e n en
Taten, welche den militärischen Behörden formell
zur Anzeige gebracht wurden , bildeten für diese den
Grund zu einer genauen Untersuchung.  Sie
wurden aber nur in einer äußerst beschränkten Zahl
von Fällen als richtig erkannt — Fälle , die für di«
Schuldigen eine sofortige und exemplarische Bestra¬
fung zur Folge hatten.

Der Reichskommissar hat seinerseits vor der Hohen
Interalliierten Rheinlandkommission nur eine sehr
kleine Anzahl Klagen vorgebracht, Klagen, deren fort¬
gesetzte Untersuchungen bisher kein triftiges Ergebnis
erbracht haben.

Gewisse Zeitungen , welche sich zur Veröffent¬
lichung leichtfertiger Anklagen gegen die schwarzen
Truppen bewegen ließen, haben übrigens ihr Anklagen
zurückgezogen und Entschuldigungsnoten zum Ab¬
druck gebracht, die zu erkennen gaben, daß ihr guter
Glaube mißbraucht worden war.

Unter diesen Umständen ist es im Interesse der
Wabrheit statthast, ein formelles Dementi den in
Frage kommenden Anführungen entgegenzustellen—
Anführungen, welche sichtlich jeder Grundlage
entbehren." (5123

Heues vom Lage
Tie württcmbergische Regierung Bei der heu¬

rigen Abstimmung im Landtag wurde der Regie¬
rung das Vertrauen mit den Stimmen der Sozial¬
demokraten, der Demokraten , des Zentrums und der
Deutschen Volkspartei ausgesprochen gegen die Stim¬
men der Unabhängigen. Bürgerpartei und Bauern¬
bund enthielten sich der Abstimmung . Ein Miß¬
trauensvotum der Unabhängigen wurde mft 74 ge¬
gen 12 Stimmen abgelehnt.

Englands glänzende Finanzen . Amtlich wird
gemeldet, daß England im vergangenen Jahre die
Mehrheit der bei neutralen Ländern aufgenommenen
Anleihen zurückgezahlt hat , nur die Vereinigten Staa¬
ten sind noch in hervorragendem Maße Gläubiger.
Ter Gefamtschuldenbetrag ist um 86 136 000 Pfund
vermindert worden.

Litauer entwaffnen polnische Truppen . Litauische
Telegraphen-Agentur . Gestern ist ein Zug mit li¬
tauischen Soldaten von hier in der Richtung nach
Wilna abgefahren. Er wurde unterwegs von pol¬
nischen Franktireurs angefallen , worauf sich ein
dreistündiger Kampf entspann , der Mit dem Rückzug
der Polnischen Franktireurs endigte. Südlich von
Meischlag stießen litaulische Truppen auf ihrem Vor¬
marsch auf /öine Polnische Brigade , die sich auf dem
Rückzuge von der Front befand, und entwaffneten
sie. Große Beute Kriegsmaterial ist den Litauern
in die Hände gefallen. Die litauischen Truppen ste¬
hen vor den Toren Wilnas . Man meldet, daß die
Russen östlich von Wilna sich nahe an die Stadt her¬
angeschoben haben. Wilna selbst ist von den Polen
vollständig geräumt. ,

Wilna eingenommen. Meldungen aus Kowno
Aerichten, daß die Russen Wilna ohne Widerstand am
14. Juli besetzt haben.

Die Abreise von Spaa
X Berlin,  17. Juli. (Drahtbericht). Wie die

Mvreenblätter aus Spaa melden , werden die deut¬
schen und alliierten Vertreter im Lauft des Samstag
von Spaa abreisen. Stinnes und Wicmftld sind be»
reis am Freitag vor der Unterzeichnung des Kohlen¬
abkommens abgcreist. Der „Vorwärts " erblickt in
dieser Abreise eine Demonstration und sagt, daß diese
Herren als Vertreter des unnachgiebigen Standpunk¬
tes mit der vorzeitigen Abreise die Verantwortung für
die Unterzeichnungablehnen wollten.
Der französische Gefaadte in München

X M8nchen, 17. Juli . (Drahtbericht). Der
von der ftanzösischen Regierung für München er¬
nannte außerordentliche Gesandte Dard  überreichte
gestern sein Beglaubigungsschreiben.
Der österreichische Vertrag ratifiziert

X Paris,  17. Juli . (Drahtbericht). Der
Vertrag von St . Gcrma n wurde gestern vormittag
unter der Vorsitz kambons ratifiziert.



Aus Stabt uttb Rrds
Lahnsteiu, 17. Juli 1920.

* Eines unerwarteten und noch da¬
zu kostenlosen musikalischen Kunstge-
n u s s e s wurden am Donnerstagabend die Besucher
des Hotels Weiland  in Oberlcchnstsin zuteil, wo
der „Mannergesangverein Oberlahn-
p 'ein"  seine Generalprobe für seinen morgigen
Konzertabend in Montabaur abhielt. Aus dem reich¬
haltigen, zehn Chöre und Einzell.eder umfassenden
Programme seien nur einige herausgegriffen, deren
Wiedergabe besonders gut gelungen fft: „Hoch empor"
von Curti , „Das Kirchlein" von Beckw und „Der
Fahlmann " von Sturm . Besonders auch das volks¬
tümliche „Abendvied" von Abt war eilte Mei-
sterlerstung. In der Wiedergabe des Genres der
oben genannten vier Chöre liegt wohl die Haupt-
stärke des Vereins. Das „I nsbrucklied" von Jüngst
und Wägers AbM -ed" von Mendelssohn liegen dem
Stimmoterial weniger gut. Einem voluminösen Baß
steht ein lyrischer Tenor gegenüber. Doch läßt sich
ein abschließendes Urteil nicht fällen, da, abgesehen
davon, daß vom ersten Tenor nicht alle Sänger an¬
wesend waren, öine Generalprobe eben doch keine
Aufführung ist. Wenn die Ausbildung einiger
(jedenfalls noch neuen) Sänger weiter fortgeschritten
ist, darf der Verein auf sein Stimmaterial stolz sein.
Sein Mrigent , Herr Kapellmeister Henrich  vom
Stadtt 'heater in Coblenz, wird den Chor wohl auch
wechrhin zu schönen und großen Erfolgen sichren.
Für den Konzertabend in Montabaur dem Verein
die besten Wünsche!

—r . Hochwertige künstlerische Kohle¬
zeichnungen  sind zurKit im Schaufenster der
Firma Eduard Schicke! in Oberlahnftein (Hochstraße)
ausgestellt. Die drei B .lder, auf die Fernwirkung
berechnet, zeigen die Burgen Ehrenfels, Gutensels
und Rheinstein, und sind sowohl technisch wie in der
Stimmung vorzüglich gelungen. Eine bei Kohlezeich¬
nungen seltene, bis ins Einzelne gehende Kleinarbeit,
die teilweise jeden Stein erkennen läßt, verbindet sich
mit einer großzügigen, plastisch wirkenden Linierr-
führung , die bei jedem Bild eine andere Stimmung
Hervorrust. Die Künstlerin, Frau A. Deussen aus
Niederlahn st ein,  beabsichtigt , die Kunstwerke
zu verkaufen; der Erlös soll für einen wohltätigen
Zweck Verwendung finden. Alle Freunde der
Schwarz-Weiß-Knnst seien auf die Ausstellung auf¬
merksam gemacht.

* Wohltätigkeitsveranstaltung  in
Oberlahnstein. Die Lichtspiele Stolzenfels,  die
von heute abend b.s Montag einen „Dramatischen
Abend" mit zwei Riesen- und Senfationsfilmen zur
Aufführung bringen, haben sich in dankenswerter
Weife bereilgcfunden, ihren gesamt enRmgssrlös dem
Unterstützungsfand der Kriegsbeschädigten
des Reichsbundes zuzuführen. Zwei ganz hervor-
ragertde Neuerscheinungen auf dem Gebiete der Film¬
kunst, die mit Riesenmitteln ausgestalteten Dramen:
„Herren und Knechte" und „Die Nacht der Entschei-
dun,g" gelangen zur Aufführung. In Erwartung
dieser Darbietungen wie auch besonders in Würdigung
des wohltätigen Zweckes darf mit einem zahlreichen
Besuch gerechnet werden.

Wohnungsmangelverordnung
in Oberlahnstein. Eine Bekanntmachungüber Maß¬
nahmen gegen den Wohnungsmangel ist im amtlichen
Teil der heutigen Nummer enchalten, die wir der
hingehenden Bejachtung unserer Leser empjchlen.

*. Eine StadtverordNetcknsßtzung
findet am Dienstag, abends 6 Uhr in Oberlahnstein
statt. (Siehe Bekanntmachung.

—. Für Lungenkranke  findet am Mon¬
tag eine Sprechstunde in Oberlahnftein statt. (Siehe
Bekanntmachung.)

x Grenzspende.  Fräulein Lehrerin Bitter¬
berg  sammelte 19 Matt.

— : Der dramatisch « Abend,  den dch
,Mitttschaftliche Vereinigung Kriegsbeschädigter"
morgen in Niederlahnstein veranstaltet, verspricht ein
volles Haus . Wir verweisen im einzelnen auf unsere
Vornotizen und auf die Besprechung der Aufführung
str Oberlahnstein.

—: Lichtspielhaus Lahnstein.  Zur
Aufführung gelangt „Das Nachttelegramm", ein
köstliches Lustspiel in fünf Akten. Am Sonntag der
Lotte Neumannfilm: „Der Klapperstorchverband" und
„Die Base der Semiramis ". (Siehe Inserat ).

—: Ein Tanzkränzchen  veranstaltet morgen
die MusikvereinigungNiederlahnstein—Horchheim bei

Der Sonne entgegen
Roman von Mazda Trott.

25) Fortsetzung.
Claus war durch diesen kühlen Ton sichtlich ver¬

letzt. Der fröhliche Ausdruck schwand aus seinen
Zügen. -Hastig schritt er zu seinem Schreibtische und
vertiefte sich in die dort liegenden Papiere . Dann
aber sprang er wieder auf und trat dicht an Brigitte
heran.

„Ist Herr Doktor Hirsch öfters in Ihrem Zim¬
mer?"

Nun «iß auch Brigitte die Geduld. „Was hat
Ihnen der arme Doktor Hirsch getan?" brauste sie
aus. „Ist es denn gar so schlimm, ein paar private
Worte zu reden? -Herr Doktor Hirsch suchte seinen
Federhalter und kam deshalb aus -eine Minute zu uns
herüber. Da der Eintritt in unser Arbeitszimmer
nicht verboten ist, hatten wir auch kein Recht, ihn
hinauszuweisen. Sind Sie jetzt genügend über den
Vorfall unterrichtet?"

„Fräulein Dannenberg! Sie vergessen sich!" Das
war wieder ganz die Stimme des Vorgesetzten,

Brigitte senkte den Kopf. Sie fiihlte, daß sie in
ihrer Heftigkeit zu weit gegangen war und beschloß,
sich in Zukunft überhaupt auf keine private Unter¬
haltung mehr einzulassen. Aber es dauerte lange,
bis Doktor Lanzer wieder zu diktieren anhub, tmd
nun nahm sie sich Wohl zusammen, um nicht wieder
eine derartige Niederlage zu erleiden, wie vorhin.
Aber es schien fast, als sähe cs Doktor Claris darauf
ab, sie abermals zu blamieren. Immer hastiger ka¬
men die Worte von seinen Lippen, und Brigitte hatte
die größte Müh-e, seinem raschen Diktate zu folgen.
Aber sie riß sich zusammen, und so gelang es ihr.
Zwar glühten ihre Wangen, als Dvklor Lanzer sich
schließlich von seinem Platze erhob und erklärte, daß
er fertig sei.

{ In der Tür rief er sic nochmals zurück. „Werden

Herz. (Siehe Inserat). — Tanz in  Oberlahn-  i
stein  im Restaurant zum Löwen.

—. Ruderregatta in Bad Ems.  Wir
verweisen nochmals auf die morgen in Bad Ems
stattfindenden Rennen und die abendlichen Ballfeft-
lichkstten im Ku-rsaalgebäude.

Friedrichssegen, 17. Juli 1920.
—„ Anläßlich der Kirmes  findet morgen

großes Tanzvergnügen statt. (Siehe Inserat .)
Braubach, 17. Juli 1920.

en; Verkehrs - und Verschönerungs¬
verein. In der gestrigen Jahresversammlung des
Verkehrs- und Berschönerungsvereins gedachte der
Vorsitzende, Herr Bürgermeister S chü r i n g, in an¬
erkennenden Worten der vielen Verdienste des ver¬
storbenen Ehrenvorsitzenden des Vereins, Herrn Rai
L ö w, dessen Andenken in üblicher Weise geehrt
wurde. Aus dem Jahresbericht  war zu ent-
nchmen, daß infolge der herrschenden Teuerung die
Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre nur
eine sehr geringe sein konnte; nur die allernotwendig-
sten Arbeiten wurden ausgführt . Der Vereinsrechner,
Herr W. Füllenbach,  erstattete Bericht über die
Kaffenverhältniffe, aus dem zu ersehen war , daß der
Verein mtt einem Bestand von zirka 1000 Mark das
neue Geschäftsjahr beginnen konnte. Die aus dem
Vorstand ausscheidenden Herren Hagenow, Ehr.
Wieghardt und L. -Hammer wurden wiedergewählt.

Filsen, 17. Juli 1920.
—„ Die Rachkirmes  mit Tanzvergnügen

wird morgeir hier gefeiert. (Näheres im Inseratenteil)
Bornhofen, 15. Juli 1920.

—, Missionsfe  st. Am 25. Juli wird in
der Wallfahrtskirche zu Bornhofen ein Miffionsfest
abgehalten. Es gilt, die Mitglieder des Missions-
Vereins sowie alle Gönner und Freunde der aus¬
wärtigen Mission zu sammeln, um das 7 0 0 j ä h -
r i g e Wirken der Söhne des Armen von Assisi unter
den -Heiden zu würdigen ünd neues Interesse zu
wecken für jene Armen, die noch schmachten in der
Finsternis des Heidentums. Elin Mission ar,  der
vor kurzem aus Japan  gekommen ist, wird zum
Feste erscheinen, die Festpredigt und Rede in der
Festversammlung halten. Am Samstag abend
vorher ^ 8 Uhr ist Andacht mit Predigt . Am 25.
Juli morgens 8 Uhr hl. Messe für die Mitglieder
Gönner und Wohltäter des Missions-Vereins. 10
Uhr Festpredigt, darauf feierliches Amt mit Segen;
Mittags Uhr Festversammlung. 4 Uhr Schluß-
Predigt und Andacht mit „Te Deum". Darum auf
alle Freunde unserer Mission, auf zur Wallfahrt nach
Bornhofen, zum Miffionsfest am 25. Juli!

Kestert, 17. Juli ' 1920.
—„ Das Jubelfest des Turnvere ins

beginnt heute abend mit einem Fackclzug und an¬
schließendem Kommers. Am Sonntag findet ein
Festzug statt, hierauf Vorführung der allgemeinen
Freiübungen und des Schauturnens . Ab 4 Uhr Tanz.
Montag ebenfalls Schauturnen und Tanz. (Siehe
Inst rat ).

Dahlheim, 17. Juli 1920.
—„ Der Männergesangverein Cecilie

hat beschlossen, an dkm Gefangwettstreit in Braubach
am 29. August keilzunehmen. — Der Turnverein
Dahlheim wird auf dem Gauturnfest in Kesterteine
Riege stellen.

Caub, 17. Juli 1920.
—„ Stiftungsfest.  Heute abend 6 Uhr

beginnt die Feier des Stiftungsfestes des evangel.
Krrchcngesangvereins mit einem Kirchenkonzert.
Sonntag nachmittag 4 Uhr Familienfest im Walde
oberhalb des Biktoriastollens. (Siehe unseren Ar-
tckel in Nr . 160 des L. T.)

. Tfl ir -TiMflü—in- -

Aua Nah und Der«
Coblenz. Brotkrankheit. In den letzten Tagen

ist in verschiedenen Bäckereien eine Brotkrankheit
aufgetreten, die sich darin äußert , daß das Brot
„fadenziehend" wird. Das öffentliche Nahrungsmit¬
teluntersuchungsamt hat verschiedene Brotproben un¬
tersucht.

fd. Schotten. GegendenSchleichhandel
59 Einwohner des Kreises wurden wegen unerlaub¬
ten Verkaufs von Vieh, wegen Ueberschreituug der
Höchstpreise für Kartoffeln, wegen Schleichhandels
mit Mehl, Käse und anderen rationierten Lebens¬
mitteln mit Geldstrafen von 60 bis 1500 Mark be¬
legt.

0 Dresden. Lebens mititelkrawalle.
Hier kam es gestern erneut zu Lebeusmittelunruhen.
Die CaffeeS und Lebensmittelgeschäfte mußten Zucker,

Sie heute nachmittag nochmals etwas Zeit für mich
haben, Fräulein Dannenberg?"

„Herr Doktor brauchen seiner Angestellten nur zu
befehlen," klang es kurz zurück. Im nächsten Augen¬
blick war Brigitte aus der Tür und strich sich drau¬
ßen aufatmend die wirren Locken aus der Stirn.

Sie war heute nicht die heitere, fröhliche Brigitte
von sonst. Ein nachdenklicher Zug stand auf ihrem
Gesicht, und die Kolleginnen waren emsig bemüht, chr
allerlei Liebes zu erweisen, well sie glaubten, daß
Doktor Lanzer ihrer geliebten Brigitte Dannenberg
wegen der Verspätung einen tüchtigen Verweis er¬
teilt hatte. —

Aber auch für Lutz war der heutige Tag ein er¬
eignisreicher. Professor Weißenbach erwartete den
Maler bereits voller Sehnsucht und teilte dem er¬
staunt Aufhorchenden mit, daß sich mit dem heutigen
Tage das Lebensschicksal des jungen Künstlers wende.

„A, nicht möglich!" Das war olles, was Lutz
auf diese Worte erwiderte.

„Es freut mich ungemein, mein lieber Herr Dan¬
nenberg, freut mich ungemein, — daß ich der erste
bin, der Ihnen davon Mitteilung machen kann. Der
-Herr Kommerzienrat wird Sie nachher zu sich kom¬
men lassen — kommen lassen, um mit Ihnen weiter
zu sprechen. Ich möchte Ihnen nur verraten , daß
die königliche Familie von Ihren Arbeit enfo entzückt
ist, jawohl, entzückt ist, daß Sie zu einer Audienz
befohlen werden. Natürlich haben Hochadöl und
Hochfinanz bereits davon Wind bekommen. So hat
unsere Fabrik ganz plötzlich Aufträge erhalten, wie
sie bisher noch nicht dagewesen sind. Man verlangt
Dannenbergfche Motive, nnd so kann ich mit meiner
Kunst einpacken— jawohl, ich kann einpacken."

„Aber nicht doch, Herr Professor! Es ist viel,
leickt augenblicklich das Nene, das blendet. Ich weiß
sehr wohl, daß mir noch viel fehlt, ehe ich meine
Leistungen den Ihren an die Seite stellen kann."

„Nein, nein, mein lieber Dannenberg," wehtte der
klein Herr, „seien Sie nicht so bescheiden. Ich freue

Mehl und Eier zu sehr billigen Preisen an die Er¬
werbslosen abgeben. Zahlreiche Geschäfte haben ge¬
schloffen. Die städtischen Lebensmittel sollen mtt 50
Prozent Nachlaß an die Erwerbslosen und die Min¬
derbemittelten bis zu 12 000 Mark Jahreseinkommen
verteüt werden.

Freier MemAKgsmrstKusch
FSr a8e unter dieser Rubrik veröffentlichten Artikel üdernirnmt die

Redaktion nur die preßffejktzliche Verantwortung . Anuonyme
Schreiben wandern in den Papie »korb.

Markt in Lahnsteiu
Riederlahnstcin, 16. Juli 1920.

Wäre es nicht angebracht, wenn die Stadtverwal¬
tung von Ober- und Riederlahnsteln eigene Markt¬
tage abhalten ließe, damll die Erzeuger ihre Waren
auf dem Markte selbst verkaufen könnten. Ich bin
der Meinung, daß dann die Einwohner viel billiger
kaustn würden, als wenn erst dl« Waren, wie z. B.
Obst und Gimüse, von den Händlern bei dem Erzeu¬
ger aufgekaust und dann wieder für einen viel höheren
Preis an die Einwohner verkauft wird. Ich hoffe
doch, daß die Stadtverwaltungen von Ober- und
Mederlahnstein bin Mittel unversucht laffen, wodurch
den Einwohnern billigeres Gemüse verschafft werden
kann. Anton Stessens.

rmd Sport
W. S . Sportverein Oberlahnftein. Der Verein

gcht morgen wieder mit 3 Mannschaften nach aus¬
wärts . 1. und 2. veranstalten in Mühlhofen
mit dem dortigen Verein ein Propaganda -Wettistiel
aus Anlaß des Stiftungsfestes des dortigen Vereins.
Die 2. Jugendmannschaft spielt gegen hie gleiche
Mannschaft des Sportvereins Moselweiß. Abfahrt
für 1. und 2. Mannschaft9 Uhr vormittags, Jugend-
mannschoft 12 Ilhr 20 Minuten , mittags.

Verantwortlich für Me Schriftlettung:
Otto Richard  Ä a n n t n s e r.

Für den Anzeigen- und Reklameteil M. Rausch.
Druck und B-rlag der Buchdruckerei Fr Schicke!.

(Inh . Fr. Nobr)  sämtlich in Oberlahnftein.

Gottcsdicnstordunng in Oberlahnstein
in der Wvrrktrche zum hi. Marmms

3. Sonntag nach Plwflsten, den 18. Juli 1920.
6V4 und 7 klhr hl. Messen; Hhr Gymnafialmeffe-

9 Shr Kchulmeffeu>it Predigt ; 101/* Uhr Hochamt mit
Predigt. RachsMtsgS 2 Uhr sakrameutal. Brndeischasts
andacht. Samstag ebends ’/jß Uhr Salve -Andacht.

Ksih. LchrliWMM
Sonntag de« 38. Juli morgens 7 Uhr

gemeinfchaftl. Monatskrnimunion Nachmittags 4 Ahr
Versammlung mit Vortrag.

Gottesdienftordmrng der«vangelischen Gemeinde
7. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags Stzx Uhr: Predigtgottesdienst.
Freitag 8»4 Uhr : Krauenchor.

Gottesdimstortmungm Riederlahnstsi«
Sonutag , den 18. Juli 1920.

G , Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, 8 Uhr
Kindermssie in der Johannisktrche, 8 Uhr hl Meffe in
der Barbarakirche. 9‘|3 «hr Hochamt mit Predigt in der
Johannisktrchs. Nachmittags 2 Uhr sakramental. An¬
dacht. §i/, Uhr Andacht in der Johauniskirche. Nach
dem Hochamt Versammlung des Männerrosenkrauzver-
eins in der Johanntskirche^

Donnerstag 7»/« Uhr Amt und Predigt zu Ehren der
hl Magdalena.

ObkatenLokbrr AllkrHeiLaenbem
den 18. Juli 1980

>/«* rwd 9 Utzr rn»»g«vs hl. Messen. Nachmittags b
Uhr iß sakramentalische Rosenkranz-mdacht mtt Predigt

WottoMrustochmwg in Braubach _ _
Svangs tisch » Kirche.

7. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst. Rachmittags

IV, Uhr M,ttst« ilehte für die Jungfrauen.
Abends 7‘/s Uhr Jünglingsverein.
Don»« stag abend 8 Uhr: Jungfrauenverei«.

Katholische Ktrche.
8 . Schnntag nach Pfingsten, den 18. Juli 182*.

7'/, Uhr Frühmege. 10 Uh, Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr: Sakram Brnderschaftsandacht.

Bekanntmachung.
Nachdem seitens des Oberverficherungsamtes zu

Wiesbaden der Ortslohn für den Kreis St . Goars¬
hausen vom 1. Juli ds. Js . anderweit festgesetzt ist,
ändert sich gemäß § 1246 R . D. O, auch die Höhe

mich an Ihrem jungen Ruhm, jawohl, ich freue mich,
denn ich sehe ein, daß in Ihnen ein anderer Kerl
steckt, als in mir altem Manne . Unsere Fabrik
braucht einen neuen kräftigen Arm, jawohl, einen
kräftigen Arm. Sie kennen vielleicht die Entwick¬
lungsgeschichte unserer großen Konkurrenzfirma
Meißen? Gin Kaendler kam, und mit ihm wurde
Meißen die Weltfirma, ein Kaendler verschaffte ihr
den Ruhm, den auch Jahrhunderte nicht auslöschen
können, jawohl, nicht auslöschen können. Wir wollen
uns nicht etwa jene Zeit zum Vorbilde nehmen.
Damals kämpfte ein Kaendler mit Herold einen er¬
bitterten Kampf, jatvohl ckinen erbitterten -Kampf.
Der Letztere unterlag, obwohl auch er ein Genie
war . Jene Männer konnten nicht nebeneinander
arbeiten; aber wir beide, mein junger Freund, wir
wollen uns heute die Hand reichen und einer dem
andern helfend und ratend zur Seite stehen. Ja¬
wohl, mein junger Freund, dos wollen wir ! Jeder
soll seine künstlerische Individualität behalten. Ich
aber will gern zurückstehcn, denn ich weiß heute
schon, daß Sie der Größere sind."

In heftigster Bewegung ergriff Lutz Dannenberg
beide Hände des Professors. „Ihre Worte tun mir
wohl, Herr Professor, denn sie sind ehrlick gemeack.
Aber, zürnen Sie mir nicht. Ich habb seinerzeit aus
purer Lauue diese Stellung hier angenommen. Das
Glück war mir hold, meine Entwürfe haben Auf¬
sehen erregt. Aber die Erfolge sind mir nichts gegen
jene anderen, die ich als freier Künstler erreichte und
noch zu erreichen hoffe. Meines Bleibens in Eich¬
walde ist nicht lange. Schon heute sehne ich mich
wieder hinaus in meine Welt. Ich bin nicht dazu
geschaffeu, jeden Tag um d'ie gleiche Stunde hier
anzutreten und Arbeitet auszufiihren, die mir, wenn
auch nicht im kleinen, so doch im großen und ganzen
zudikti ert werden. Ich muß wieder hinaus , und
darum, mein verehrter Herr Professor, werde ich kein
.Kaend! v für Eichwalde werden. Schon heute sind
meine Tage gezählt."

der zu entrichtenden Jnvalidenversicherungsbettäge.
Es sind vom genannten Zeitpunkte afc folgende Bei¬
tragsmarken zu verwenden:
1) Für männliche Versicherte von 16—21 Jahren

(Ortslohn 5,80 Mark) Wochenbeiträge der Lohn-
klasst V.

2) Für weibliche Versicherte von 16—21 Jahren
(Ortslohn 4,40 Mark) Wochenbeittäge der Lohn¬
klaffe V.

3) Für männkche Versicherte über 21 Jahre (Orts¬
lohn 7,20 Mark) Wochenbeittägeder LohnklaffeV

4) Für weibliche Bersichrrte über 21 Jahre (Orts¬
lohn 4,80 Mark) Wochenbeittäge der LohnklaffeV

5) Lehrlinge (Ortslohn 3,80 Mark) Wochenboiträge
der Lohnklaffe IV

6) Lehrmädchen (Ortslohn 3,20 Mark) Wochenbei-
ttäge der Lohnklaffe IV -
Dir vorstehenden Sätze gelten für alle Nichtmit-

glieder einer Krankenkasse sowie für solche Kvanken-
kasstnmttglieder, die zu den unständig Beschäftigten,
zu den Hausgewerbetreibenden der Tabakstibrikation
und der Textilindustt .e oder zu den sonstwie hausge¬
werblich Beschäftigten gehören.

Die Höhe der Wochenbeittäge bettägt vom 1. 8.
20 ab
in Lohnklaffe I . —,90 Mark
„ „ II . 1,— Mark
„ „ III . 1,10 Mark
„ „ IV . 1,20 Mark
„ „ V . 1,40 Mark

St Goarshausen, den 10. Juni 1920.
Der Vorsitzende: Bachem.

Gemäß § 1 Abs. 2 der Verordnung vom 14.
Juni d. Js . wird mit Zustimmung der Reichskar-
toffelsrelle der Frühlartoffelerzeugerhöchstpreisfür die
Provinz Hessen-Nassau bis auf weiteres hiermtt auf
35 Mark für den Zentner ststgesetzt.

Cassel, den 9. Juli 1920.
Prvvinziaikartofstlftrlle.

gez.: Unterschrift.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 14. Juli 1920.

Der k. Landrat . Bachem.

Bekanntmachung.
Die nächste unHztgeltliche Sprechstunde für

Lungenkranke  findet in Oberlahnftein, Montag
den 19. Juli , nachmittags 3 Uhr in der Fy:cherr
v. Stein -Schule unter Leittmg des Herrn Kreisarz¬
tes Dr . Stamm statt.

Die Sprechstunden finden regelmäßig jeden er¬
sten Montag am Monat statt.

St . Goarshansen, den 16. Juli 1920.
Der k. Landrat . Bachem.

Verordnung
betreffend Kieinhandelshöchstpreisefür Fleisch und

Fleischwaren.
Aufgrund des § 7 der Bekanntmachung des Bun¬

desrats vom 5. April 1917 — ReichsgesetzblattS . 319
— in Verbindung mit § 12 der Bekanntmachung über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung vom 25. September 1915 —
ReichsgesetzblattS . 607 — in der Fassung vom 4.
November 1915 — ReichsgesetzblattS . 728 — und
der Bekanntmachungüber die Aenderung des Gesetzes
bett. Höchstpreise vom 23. März 1916 — Reichsgesetz¬
blatt S . 183 — wird für den Kreis St . Goars¬
hausen folgendes bestimmt:

§ 1.
Für den Verkauf von Fleisch und Fleffchwaren

an den Verbraucher werden die bisherigen Höchst¬
preise anderweitig festgesetzt wie folgt:

Für ein Pfund Rindfleisch 10 M
Für ein Pfund Hammelfleisch 10 Jt
Für ein Pfund Kalbfleisch 10 <M
Für ein Pfund Schweinefleffch 11 M
Für ein Pfund Fleischwurst und

Schwartemagen 11 <M
Für ein Pfund Blut - u. Leberwurst 8 M

Ein Pfund frisches Fleisch darf höchstens 1lSi
Knochen eingewachsen oder als Beilage enthalten.

8 2.
Die in § 1 für Waren bester Qualität festgesetz¬

ten Preise sind Höchstpreise im Sinne des Höchstpreis-
gefetzes und gelten fiir alle Verkäufe ohne Ausnahme.

§ 3.
Wer Fleisch oder Fleischwaren feilhält, hat die i«

§ 1 festgesetzten Höchstpreise durch einen von außen
fiir jedermann sichtbaren Anschlag im Verkaufsraum
sowie innerhalb desselben durch Aushängen einer
Preistafel öffentlich bekannt zu machen.

Mit erschreckten Augen starrte Weißenbach den
Sprecher an . „Das ist Ihr Ernst nicht, mein lieber
Dannenberg! Ein Mensch wie S ?e, dem die Be¬
gabung für die Porzellantechnik aus allen zehn Fin¬
gern schaut, jawohl, aus allen Fingern schaut, der
darf nicht mehr freier Künstler sein. Wie viel tau¬
fend Maler gibt es, die vielleicht noch viel besseres
schaffen als Sie . Aber ich zweifle daran , daß m
absehbarer Zeit ein Mann ersteht, der in der Por¬
zellantechnik Gleiches leistet wie Sie . Versprechen
Sie es mir in die Hand, daß Sie uns treu bleiben
wollen. Ich selbst will dann beim Kommerzienrat
Ihre Sache führen, jawohl, ich selbst, damitt Ihnen
möglichste Freiheit nach jeder Richtung hin gäafsen
wird."

„Ich danke Ihnen für Ihre große Güte, Herr
Professor. Aber Sie würden wenig Freude an mir
haben. In dem Augenblicke, da ich wsiß, daß ich
für immer an die Fabrck gebunden bin, in dem
Augenblick erlahmt auch meine Schaffenskraft. Sper¬
ren Sie die Nachtigall in einen Käfig mit goldenen
Stäben , sie wird nicht einen Ton singen. So geht
es auch mir . Ich glaube, es ist die höchste Zeit, daß
ick Eichwaldc verlasse, rne'iit heißes Blut drängt mich
stürmisch hinaus in die Welt. Darum bitte ich Sie,
mich nicht mit Ihrer Güte zu überschütten. Ich muß
frei sein für alle Zeit !"

Alle Versuche des Professors vermochten nicht»
Lutzens Meinung zu ändern . Zwar hoffte Weißen¬
bach noch iminer, daß sich der Maler eines Besseren
besinnen würde , zumal er wußte, daß der Kommer¬
zienrat in pekuniärer Richtung nicht sparte, wenn es
galt, sich eine vorzügliche Kraft zu erhalten. Damit
aber Dannenberg von vornherein ein verlockendes
Angebot wurde, beschloß Weißenbach, den Direktor
sofort anfznsuchen und ihn von der Unterredung in
Kenntnis zu sehen.

'Fortsetzung f»lgt)



§ 4.
Mit Gefänpnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe

UH 10000 Mark wird bestraft, wer die festgesetzten
Höchstpreise überschreitet. Zuwiderhandlungen gegen
hie übrigen Bestimmungenwerden mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten ober mit Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

§ 5.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ber-

üstentl'chung im Kreisblatt in Kraft . Es wird hier¬
durch die Verordnung vom 14. 5. 20, Kreisblatt Nr.
114, aufgehoben.

St . Goarshausen, den 16. Juli 1920.
Der Kreisausschnß des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende. I . B.: Leyfieffer.

Bekautmachung.
Die Straßenbohnauffichtsbeamten Anton Hoff-

»mnn, Johann Vogel Konvad Geist, Adam Kuhn,
wohnhaft in Koblenz, Emil Grieß aus Pfaffendorf
und Ludwig Meder aus Vallendar sind von nrir auf
Grund des Erlasses des Ministers für öffentlirche
Arbeiten vom 6. 10. 1903 für sämtlichst Betriebs¬
strecken der hiesigen Straßenbahngesellschafi(auch Nie¬
derlahnstein) zu Kleinbahnpolizeibeamtenermannt n,
als solche vereidigt worden. Me vorbezeichneten Be¬
amten haben somit die Rechte und Pflichten von
Polizeievekutivbsamtenerlangt. Sie tragen ein mit
der Aufschrift „KleinbahnpoKzeibeamter" versehenes
Schild auf der Brust.

Koblenz, den 30. Juni 1920.
Der Laudrat. gez.: Unterschrift.

Wird veröffentlicht.
St Goarshausen, den 8. Juli 1920.

Der k. Landrat. ^Bachem.
In den Gemeinden Laufenselden, Hohenstein und

Obermeilingen ist die Maul- und Klauenseuche amt¬
lich festgeftiellt worden.

Langcnschwalbach, den 9. Ink 1920.
I . B. gez: Unterschrift

Wird hiermit veröffentlicht
St . Goarshausen, den 13. Juli 1920.

Der k. LandrÄ. I . B. Nie wohn er.

Bekanntmachung
über Maßnahmen gegen den Wohuungsmangel
Auf Grund der Bekanntmachung über Maßnah¬

men gegem Wohnungsmangel vom 23. Septembbr
1918 (R.-G.-Bl . S . 1143) und der Ermächtigungen
des Regierungspräsidenten vom 7. Juli 1919 (Pr.
I 18 G 1728 II ) und vom 10. Juni 1920 (Pr . I G
15 4) und vom 17. Juli 1920 wird für den Stadt¬
bezirk Oberlahnstein unter Aushebung der früheren
Bestimmungen folMndes angeordnet:

§ 1.
Es ist untersagt, ohne vorherige Zustimmung des

Wohnungsamtes
a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abznbrechen.
b) Räume, die Vis zum 1. Oktober 1918 zu Wohn¬

zwecken bestimmt oder benutzt waren, zu anderen
Zwecken, insbesondere als Fabrik-, Lager-, Werk¬
stätten-, Dienst- oder Geschäftsräume zu ver¬
wenden.

c mehrere Wohnungen zu einer zu vereinigen.
Die Zustimmung darf nur versagt werden, wenn

das Mieteinigungsamt sich mit der Versagung Ein¬
verstanden erklärt hat.

§2.
Der VerfiigungsverechtigteHot dem Wohnungs¬

amt unverzüglich Anzeige zu erstatten, sobald eine
Wohnung oder! Fabrik-, Lager-, Werkstätten-, Dienst-
Geschäfts- oder sonstige Räume unbenutzt sind.

Ms unbenutzt gelten Wohnungen oder Räume der
bezeichneten Art, wenn sie völlig leerstehen oder nur
zur Aufbewahrung von Sachen dienen, sofern dem
Verfügungsberechtigten sine andere Aufbewahrung
ohne Härte zugemutet werden kann, oder wenn der
Verfügungsberechtigteseinen Wohnsitz dauernd oder
zeitweilig in das Ausland verlegt hat.

Als unbenutzt gilt auch eine eingerichtete Woh¬
nung, die von dem Verfügungsberechtigten deshalb
nicht dauernd benutzt wird weil er mnerhalb oder
außerhalb des Gemeindebezirks noch eine andere
Wohnung, nämlich seine Hauptwohnung besitzt.

Jeder , der mehrere Wohnungen besitzt, hat hier¬
von unverzüglich dem Wohnungsamt Anzeige zu
erstatten und dabei anzugeben, welche Wohnung als
seine Hauptwohnung anznsehen ist, die er zu be¬
halten wünscht.

§ 3.
Wer zu Verfügung über im Stadtbezirk vorhan¬

dene Wohnungen oder sonstige Räume berechtigt ist,
hat den Beauftragten des Wohnungsamtes über die
Räume sowie über deren Vermietung Auskunft zu
erteilen und ihnen die Besichtigung zu gestalten.

Die über eine Wohnung verfügungsberechtigten
Personen Haben über die Anzahl der zu ihrem Haus¬
stand gehörigen oder sonst in die Wohnung ausge-
mmmtenen Personen, und über die Rechtsbeziehun¬
gen, in denen sie zu denselben stehen, den Beauf¬
tragten des Wohnungsamtes Auskunft zu erteilen.

Gegenstand der Zwangseinmietung können sein:
a) unbenutzte Wohnungen,
b) unbenutzte Fabrik-, Lager-, Werkstätten-, Dienst-,

Geschäftsräumeoder sonstige Räume,
<:) benutzte, in Verhältnis zur Zahl der Bewohner

übergroße Wohnungen hinsichtlich solcher fiir
diese entbehrliche Teile, die ohne erhebliche
Aenderungen zu Verwendung als räumlich und
wirtschaftlich selbstständigeWohnungen abge-
trcnnt werden können,

d) benutzte Fabrik-, Lager-, Werkstätten-, Menst-,
Geschäfts- und sonstige Räume, ferner gewerbs¬
mäßige ansgenutzte Räume in Hotels, Pensio¬
nen usw.

Zur Unterbringung von Einzelporsoncn ohne
selbstständigen Hausb -lt können benutzte, im Verhält¬
nis zu Zahl der Bewohner übergroße Wohnungen
hinsichtlich einzelner für diese entbehrlicher und für
die Abgabe Passender gelegener Räume auch dann in
Anspruch genommen werden, wenn eine wirtschaft-
liche Abtrennung nicht möcilick ist. Das Wohnungs¬
amt kann alsdann die walmlick" Ausstattung die¬
ser Räume mit entbehrllchen Einrichtnngsgegenstän-
b n aegen angemessenen Entschädigungverlangen.

$ 5.
Das Wohnungsamt kann Räume der in 8 4 ge¬

nannten Art, die zu Wohnnngszwcckcn geeignet sind
oder dazu hergerichtet werden können, zur Zwangs-
einmietnng in Anspruch nehmen, wen» für den Ver¬

fügungsberechtigten kein unverhä!tn-Mäßiger Näch¬
test zu besorg.» ist.

Die Berfüpung des Wohnungsarmes rft den Ber-
fügungsbevecht-gten zuzusi llen.

8 6.
Hat das Wohnungsamt dem Verfügungsberech¬

tigten für Räume, der am 8 4 genannten Art, die
für Wohnzweckengeeignet sind, einen Wohnungs-
snchenden bezeichnet, uns kommt zwischen ihnen ein«
Mietvertrag nichi zustande, so setzt auf Anrufen des
Wohnungsaintes d-as Meteinigungsamt , falls für den
Verfügungsberechtigten kein unverhältnismäßiger
Nachteil zu besorgen fft, einen Mietvertrag fest. Der
Vertrag gilt als geschlossen, werrn der Wohnungs¬
suchende nicht innerhalb einer vom Eimgungsamt zu
bestimmenden Frfft bei diesem Widerspruch erhebt.

Das Einignngsamt kann dabei anordnen, daß die
Stadt Oberlcchnstein an Stelle des Wohnungssuchen¬
den als Mieter gilt und berechtigt ist, die Mieträume
dem Wohnungssuchenden weiter zu vermieten.

§ 7-
Alle Hausbesitzer bezw. ihre Stellvertreter haben

j>ede Wohnung mnerhalb drei Tagen, nachdem sie
gekündigt ist, oder sesffteht, daß sie aus einem son¬
stigen Grunde zu eimem bestimmten Termin von dem
bisherigen Wohnungsinhaber verlassen wird, dem
Wohnungsamt anzuzeigen.

Der Verfügungsberechtigte darf bis zum 30.
September 1921 über Wohnräume vorstehende be-
zeichneter Art erst verfügen, nachdem das Wohnungs¬
amt erklärt hat, daß es einen Wohnungssuchenden
gemäß 8 6 für die Wohnung dem Vermieter nicht
zuweisen will, oder nachdem eine Woche verstrichen
ist, ohne daß er sich erklärt hat.

Meser Vorschrift zuwider abgeschlossenenMietver¬
träge sind rechtsungültig.

8 8.
Vermieter von Wohn- und Geschäftsräumen,

Büros , Läden und Werkstätten können einen Miet¬
vertrag sowohl mit neuen Mietern als auch mst al¬
ten, soweit mit diesen eine Preissteigerung verein¬
bart ist, wird rechtswirksam nur mit Zustimmung
des Mieteinigungsamtes eingehen. Me Zustimmung
kann nur aus Gründen versagt werden welche in
den Bestimmungen des Mietvertrages liegen, nicht
ansdem Grunde, um den Zuzug zu verhindern.

8 9.
Die Ilntervermietung von Wohnungen und Woh¬

nungsstellen, sowie die Vermietung möbelierter Woh¬
nungen durch die Hauseigentümer oder sonst dingliche
Berechtigte unterliegt vom Tage der Bekanntmachung
dieser Anordnung ab der Genehmigung des Woh¬
nungsamtes.

Im Falle der Versagung der Genehmigung ist
die Beschwerde an das Mieteinignngsamt binnen 1
Woche zugelaffen.

8 10.
Kommt zwischen dem vom Wohnungsamt zuge¬

wiesenen Bewerber und dem Vermieter ein Mietver¬
trag nicht zustande, so kann das Wohnungsamt im
Wege der einstweiligen Anordnung dem Bewerber
in die zugewiesene Wohnung oder sonstige Räume
schon vor der Entscheidung des Mieteinigungsamts
vorläufig einweisen. Es darf die einstweiligen An¬
ordnung nur erfassen, sofern der Bewerber einen
angemessenen Mietzins zu zahlen benrit und imstande
ist. Auf Antrag des Vermieters hat das Wohnungs¬
amt den im Wege der einstweiligenAnordnung an¬
gewiesenen Bewerber wieder zwangsweise aus der
Wohnung oder den sonstigen Räumen zu entfernen,
wenn das Mieteinignngsamt die Festsetzung eines
Mietvertrages mit ihm ablehnt oder der Wohnungs¬
suchende gegen den vom Meteinigungsamt festgesetz¬
ten Mietvertrag gemäß 8 6 Abs. 1 S . 2 dieser An¬
ordnung Widerspruch erhoben hat.

8 11.
Hat das Wohnungsamt dem Verfügungsberech¬

tigten einen Bewerber für die Mieträume bezeichnet,
so sind Mietverträge , welche mst anderen Personen,
als mit den von dem Wohnungsamt zugewiesenen
Bewerbern abgeschlosien werden, ohne Genehmigung
des Wohnungsamtes nichtig.

Inhaber von Wohnungen oder Räume sonstiger
Art , die erster? nach Jnkraftreten dieser Anordnung
bezogen haben und von dem Wohnungsamt dem
Vermieter nicht fristgerecht zugxwiefen sind, können
von dem Wohnungsamt zwangsweise ans der Woh¬
nung oder den sonstigen Räumen entfernt werden.

8 12.
Die Vorschriften der Anordnung betr. den Zuzug

von ortsftemden Personen und Flüchtlingen vom 23.
Juli 1919 (R. G. Bl. S . 1353) werden durch diese
Bekanntmachung nicht berührt. Dasgleiche gilt von
den zu Gunsten der Besatzungstruppen und Ange¬
hörigen der interalliierten Kommissionen bestehenden
Verordnungen und Vorschriften

8 13.
Aus dringenden Gründen des Berufs zuziehenden

sind als Wohnungssuchendeden Einheimischen gleich
zu Men . *

8 14.
Mit Geldstrafen bis zu 1000 Mark wird bestraft:

1) wer dem im § 1 ausgesprochenen Verbote zu-
wi derhandelt,

2) wer den 8 2 und 7 zuwi der eine Anzeige öfter
dem 8 3 zuwider eine Auskunft nicht oder nicht
rechtzeitig erstattet oder wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht öfter eine Be¬
sichtigung nicht gestattet,

3) wer einer Anordnung zuwi derhandelt, die vom
Wohnungsamt ans Grund einer der dem Ma¬
gistrat gemäß 8 9 der Wohnungsmangelverord¬
nung vom 23. September 1918 erteilten, vor¬
stehende bekannt gegebenen Ermächtigungen er¬
tasten worden ist, nicht nachkommt, insbesondere

«.) wer als Verfügungsberechtigter ohne Zustim¬
mung des Wohnungsamtes den Besitz eines be¬
schlagnahmten Raumes einem Dritten überläßt.

b) wer vorsätzlich den Vorschriften dieser Bekannt¬
machung zuwider einen Raum in Besitz nimmt.

8 15.
Vorstehende Bestimmungen treten mit chrer Ver¬

kündung in .Kraft.
Obcrlahnstein, den 15. Juli 1920

Der Magistrat. Tr . Weber.

Vrl » » at « acha « ß
Eine Abschätzungs -Kommission im Gemein-

debezirk Oberlahnstein ist heute und die nächst,.
Tage tätig.

Die Schätzung erstreckt sich auf sämtliches Ge¬
treide wie Weizen, Roggen. Gerste «wd Hafer und
dient als Unterlage für die spätere Abgabepflicht.

Der Bürgermeister:
Dr . Weber.

im 44. Lebensjahr unerwartet zu sich zu nehmen.
Im Namen der lieftrauernden Hinterbliebenen

Karl Saueressig.
Ruppe tshofen , den 16. Juli 1920. 51

Die Beerdigung findet am Montag, den 19. Juli 1920
nachmittags i* 1* /* Uhr von Ruppertshofen ans statt

Graser- md
Beeie-Scüiack

wie;
Geranien, Fuchsien,
Astern . Levkoyen,

Begonien Sasvia
empfiehlt

Emil Wölfert
0ärmerer . Nastätten,

Oberstrasse.

Wünschen Sie
emenLandauer
oder Droschke
zur Ausfahrt , rufen Sie

Telefon 203
an

Losem, N.-Lahnstein,
1CJ.r>.r»Vr£*rVlÖl14-1

fiBlthmg zur
StÄtmsrLneteMrsm»!«
am Dienstag de « 20. Juli er .,

nachmittags 6 Uhr
im Rathanssaale.

Tagesordnung:
1) Angabe einer Protesterklärung.
3) Errichtung eines Wohnungsamtes.
3) Besoldungsresorm der städtischen Beamten

und Oberlehrer usw am Gymnasium
4) Besoldungsresorm der städüschen Angestellten.
5 ) Erlaß einer Lüstbarkettssteusrordnimg.
6) Erhöhung der Entschädigung für den BuLen-

hcrlter,
7) Erhöhung des HauShültungsplaneS skr das

städtische Krankenhaus.
8) Erhöhung der Vergütung an Frau Lehrer

Eckhard Friednssegeu für Erteilung des
Handarbeitsunrerrichis.

9) Erhöhung der Vergütung für einen Lshrer-
stelloertreter

16) Installation zweier elektrischer Lampen im
Spritzenhaus.

11. Anfragen und Mitteilungen.
Oberlahnstein , 16 . Juli 1920.

Der Vorsitzende der StadtverordnetenversaMMÜmg:
Sturm.

Statt Karten.

Clärchen Offheim
Paul Rüdell

Verlobte

Niederlahnstein Oberlahnstein
17. Juli 1920.

[5154

HetaHtacbng.
Infolge dringender Betriebsarbeiten sind

wir gezwungen , die
SMeleng lür Oöer-and leMiuisleii
am Sonntag , den 18 Juli von 6 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags aiäEZ8SSt « i8an»

Main-Kraft -'Werke A.-Ä.
5111 Betriebsabteilung Oberlahnstein.

Gistiflis zar RbelflsiMIilrt
velauutmachung.

Der im § 12 der Wohnungsmangelverordnung
festgesetzte Termin zur Anmeldung von Wohnungen
ist bis zum 30 . September 1921 verlängert worden.

Gleichzeitig wird wiederholt darauf hingewiesen,
daß neue Mietverträge sowohl von Wohnungen
als auch möblierten Zimmer erst der Wshnungs-
deputaüon zur Genehmigung oorzulegm find, an¬
dernfalls dieselben ungültig sind und sich die Ber-
mieter strafbar wachen.

Niederlahnstein , den 15. Juli 1920.
Der Magistrat : Rody.

verauulmachuug
Im Ei .-vcrständnis mit der Polizeioenvaltung

haben wir mit Zustimmung der Stadwerordneten-
Bersammlung beschlossen, für die Straße neben
„Straßburger Hof " eine neue Baufluchtlinie fest-
zusetzen. Der Plan liegt vom 19 Juli er. ab auf
dem Stadtbauamt « ährend 4 Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Wir bringen dres gemäß § 7 des Gesetzes vom
3. Juli 1875 mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis , daß nach Ablauf der Auöschlußftist von
4 Wochen. Einsprüche gegen den Plan »acht mehr
erhoben werden können.

Niederlahnfteiv, den 18. Juli 1930.
Der Magistrat.

I B. : Dr . D a h l e m , Beigeordneter.

Ein Nutzvaumftamm , ca. 2 Meter lang, ist
als Fundsache gemeldet

Diejenigen , welche einen Rechtsanspruch haben,
wolle» denselben innerhalb 8 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Verwaltung geltend machen.

Niederlahnstein , de» 16 Juli 1820.
Die Polizciverwalkung : Rodp.

Miinp ns Pretztsrs-Britew
werben bis spätestens Mittwoch , den 21. Juli
ds . Js . hier bei der Ortskohlenstelle (Zimmer
Nr . 7) entgegengenommen.

Preßtorsbriketts sind sowohl für alle Oesen
wie auch sür Dampfkesselanlagen und Zentralhei¬
zungen zu verwenden . Außerdem überschreiten
Preßtorfbriketts in Bezug aus ihre Heizkalorie die¬
jenigen der Braunkohlenbriketts.

Der Z .-inner beläuft sich aus ea. IS.— M.
Da die im April Vs. Js . bestellten Braunkohlen

nicht geliefert werden , so wäre von der Bestellung
der Preßtorsbriketts ausgiebig Gebrauch zu machen,
»mal di« Kohirnnot sich von Tag zu Tag steigert.

Niederlahnstein , den 16. Juli 1980.
OrtskohleusieSe.

VkKMtMchW.
Die Anstreicherarbeit in den 3 Lehffälen

und Gängen der Schule zu Osterspai werden am

Monkag, den 19. Mi,
nachmittags 57 s Uhr

ouf dem Snbmissionsweae am Aürgermeisteramt
daselbst vergeben.

Osterspai, den 17. Juli 1920.
Der Bürgermeister:

g ' <!cn R i n d s s 5 ß e r.

Offeriere

per Liier WeiOweh iS ML
ausser dem Hause Gefässe sind mitzubringen.
5052 ] Peter Sohweikert.

Als sehr preiswert
offerieren so lange Vorrat reicht:

ilBilkllOBsl, klein für Kinder zu Mk. 18 50
do. groß , lackiert , 8 Ltr . „ 35 . —
do. groß , verzinkt , 9 Ltr. „ 63 .—

EtiGCfUPBäral verzinkt und schwer mit
Stellhalter, Thermometer , Kochbuch und
6 Gläser dazu (2 mal 3 ca 3 ,u . 1 Ltr . Inhalt

compl. m. Gummi-Ringen , Mßllö Mt » 90»

Eimofflslser& 4.1_ äg- slni
mit Deckel

Gummiringedr {sr T i pf  7
Geb ?. Zaun , Marktplatz.

Feinstes amerikanisches . .

Fussboden-Oel
O in Toncen von 10, 25, 50 Liter, per o

O Liter Mk. 12.—, im Fass Mk. 1L—. O
o Verseiftes Wagen -Fett in □

O Büchsen von 10. 25 , 50 Pfd., o
O per Pfd . Mk. 4 —. Echtes O

o v « s « lhn ILs«Aô VaRsltino
C Büchsen von 5, 10, 25 O

O Pfd.. p.Pfd. Mk.6,—. O
Wiederverkäufer Rabatt.

Oel-b.  Fellwiren-Indusirie Ceklenz-Harcbheim

| Photo-Sport-Ĵfaus\
• Rudolf Pillenr
er»
»
m
0»i
f«
% Bleibende Erinnerungen schafft man sich %
% und seinen Angehörigen durch die An - %
* Schaffung eines ,>
&

— COBLENZ . —
Soblossstrassn 53

Fernruf 215.

Rhc1nstr«isse 20
Fernruf 637.

RednkftonLschluß: MovgenS 8 Mir.
GMitz di" Äneetgm-Annahme « orgcns
> M TVdeL-Änzergeu und driiigeude Anzetgeir
igenS9 Mr.

käiuifieituv  La ge Watt,

\



Lichtspiele
»Stolzenfels«
j HöchstrO-.Lahnstein Hööhsti^ j

Heut« dramatischer Abend:

I
Sensationsfilm in 5 Akten

©der
Die Todesfahrt zwischen
Auto und Lokomotive.

Die Nacht der
Entscheidung

f

Ergreifendes und mit Riesenmitteln
zusammengefasste ? Drama . 5 Akten
Der Reinerlös ist für die Kriegs¬

beschädigten bestimmt.

Ab Dienstag:Verschleppt
Detektiv -Drama.

Anfang 8 1/* Uhr Gute Ventilation.

. . . . MM ». .

Friedrichssegeaer Kirmes.
Sonntag , 18. und Montag 19. Juli

Grosses

Tanz-Vergnügen
ab 3 Uhr nachmittags.

Für gute Speisen und Getränke ist
hinreichend gesorgt.

Es ladet ergebenst ein [5127
Emil Höhn.

. . . . . .

>>»!« . mm». "Illllllllli. . 1. 'S5IHf»",,|IIHIi| llli,,>'|i!||l|||lli,,,,iilll|l|l!Mii“ii||l|||i|ii|.,Mi||ll||||ii|,

Wlrtscnolilicbe Vereiaiamg erieisumoler g.
Hislemileiiener. Orlsorappe SMerlalmslein.

k  Sonntag , d «n 18 . Juli , im Kath . Vereinshaus N. Lahnstein 1

WehlläiloMlsThealerVorslellunp

s

unter Mitwirkung des Dranaatischen-Vereins „Thalia “.
Nochni. 4Uhr: Kinder- mi  Familieo-YorsiellunD.

Zur Aufführung gelangt das historische Märchenspiel in 5
Aufzügen nebst einem Vorspiel von Franz Graf Pocci :

„Aschenbrödel .“
Abends 8' 2 Uhr , pünktlich Dramatischer Abend.

Zur Aufführung gelangt:
Die Sühne II Heimat.

I
Trauerspiel in einem

Anfzug v. Theod. Körner,
Schauspiel in 1 Aufzug

von Vollrath Lepel.

Die Rache der Zigeunerin
Drama in 1 Akt von Peter Wallraff. 5115
[Für  Kinder-u.Familien-Vorstellung Erwachsene

Eintrittspr . : { 1 Mk, . Kinder unter '4  Jahren 0.50 Mk- Zur
1 Abend-Vorstellung: 1. Platz 3 Mk. 2. Pi. 2 Mk.

Der Reinerlös der Einnahmen fliest in den Unterstützungs¬
fond der Wirtschaftlichen Vereinigung.

Die Bürgerschaft, sowie die Spitzen der Behörden und
die Ortsgruppen des Kreises werden zu der Veranstaltung
freundlichst eingeladen.

mm\
Klaren

entminen 10
in Fässern , Krügen und Flaschen | |

billigst zu haben In ~

Schneiders Bnumtwelnhandlp.
Merlaliiisleln. Marieosirasse 14.

Jeder Versuch führt zu dauernder
. —.rrr  Kundschaft . ..=

I Restauration „Zum Löwen“-
Morgen Sonntag , von 4 Uhr ab:

Tanz -Vergnügen.
Es ladet freundlichst ein 5139ß

Gesohw. Lange. |

i □aaot3Qoaaoof3oooo «ioocgoao0

Krüge, Cognac - u. *1, Flaschen werden
in Zahlung genommen oder angekauft.

Bringe Biersii zur Kenntnis, das vor wie
nach1 Eiile-lfas
SM» im  Heien

Sonntag , den 18. J 1.: i 1920,
von nachm . 4 Uar ab

veranstaltet die Musik Vereinigung

ö□
B
□
Qaa
Q
Q
ü

Niederlahnstein Horchheim
bei Heinr . Herz , Zum Schwanen

Niederlahnstein , einTanz-]/ ränzchen.
HiiiiMiiiiiiiiiiii itinuiiiiiiiiiinitmmiiiimiiiiiiiuiiiii

Saalpost u . Ueberraschungen,
— Tais *«tn frei . —

Es ladet freundlichst ein
Der Verstand.

in
Üos
o

vindtti werden Unsen, da in Miichen-
raih Keine Maul- a. Klntisett islsher asl-
geireiea ist. (Miellen jeden Tag, ausser
»lag.) Voranneldang erwlnsctu. w.--

Christian Miss ©*?,
Minchenrelh, Teleiaa 10 Nastätten.

3
L jSQoosssoooos o  QQcaaaoacQ ^ I

falirlg.des lubelleslh
Turn-Vereins Kestert.

M Samstag , den 17. Juli : ==
D Fackelzug , Kommers . A
=  Sonntag. 18.Ju’.i: Ab1Uhr nachm: M
M Ahhslea der Vereine. 2'*Uhr Feslzag, D
m Anschliessend: VoriOhrono der alle. Frei- M
M Gbunoen und Schan-Tnrnen. D
| Ab 4 Uhr: TANZ |
W im Turnerheim Rhein . Hof , und Saal- W
W bau des Gasthofes zum Stern. M
M Montag , den 19. Juli : ab 2 Uhr : M
D Schauturnen und Tanz D
=  Für Speise und Getränke ist bestens M
= gesorgt Desshalb ladet zu recht zahl- M
3 = reichem Besuche ein ^
M 5135  Der Festausschuss.

MWb«

zu 2CI2TS Mafk

vost

Betten
mit echten dreiteiligen Drellmairatzen
von SSO  Mark : an

Schlaizhnmer

J
»W » gvd SvsvdfvvNsLrLMhsttv»
*8 * arte und neue Fälle.

Krätzfl -Hflllbiijg In 8 Ötnnünm
Nervöse Schwäche . Mikroskopische Untersnchnnge * .

Blutuntersuchungen.

Spezial-InstitutH. Specht
Telefon 1824 Oohlew * Brrgstrasss 12

Sprechstunden von 9—tal u. ä—  6 . boiuitagt von 8 —ö

sowie alle andern Sorten Möbel sind zu
- ■■■: billigen Preisen vorhanden . ■■——

liranmlngers-

C O B L E ü Z , Mehlstrasse 5.

Gelernter, selcständiger

für Obst - und OomoMscbau gesucht.
Zeugnisse über bisherige Tätigkeit werde»
verlangt 5145

LinBeraer Mühle Niederlabisieia.

_ MSZ
|tl 17 Pfuhlgasse 17

Ussireiiü
hcsieuJiliissle

19
lli
UCWfllCH

IlBS-9. KiiGhSB-
Serie

! Beachten Sie meine

jgrosse Prris-
jermässigmsg!
Carl Bettingen

Pfuhlgasse 17
Telephon 2224

Portland -C&ment
Weisstüekkaik
Falzziege!
Biberschwänze
Schwemmsteine
Backsteine
CemsHtdlele , Gips

sowie alle weiteren Bau¬
materialien prompt liefert»
WesldeM Bin- u.
Mnsirie-Geselisclili

Wiesbaden sise

Flieienlönoer
:B NßWä

aus Draiii

ist der boste und für
Mk. 5 . — pro Stück

zu haben bei
Gebr. Zaun

Guter blauerEiseoBaM
zu verkauf. Niederlabnst.
Coblenzeratrauw 4

Parterre.

3 Kanlnchei und
2 WM

zu verkaufen 5156
Sandatrasae 7b

Milchschaf
zu v rktfufen r 069

Hmuimauergasse18.

LIchlsplelliaBs
„Lahnstein“

NiederlatinsleiB. •£* Nassauer Sol.
iimgiiiiiminuHiiiUNiumuliiiinuiiimiiiiiiimiiiiiiilumuliiuuiiiiiiiimiiiiiimüuiiii

Heute zum letzten Male:

Das

NachllellegraioiD
Drama in 5 Akten.

Detektiv Meily
Lustspiel in 2 Akten.
Sonntag und Montag :

Der

Klapperslorsch-|l
Verbanil

Gr. Lustspiel in 4 Akten.
In de7HauptrolleTLOTTE NEUMANN.

Die Vase
der Semirails
Ein phantastisches Erlebnis des jungen *

Architekten Rolf Matheus.

!
6 Akte .|

— Sonntag Anfang 5 '/, Uhr. —
Gute Ventilation . __

ÄÄÄillF. . .

I

Pilsener NacUüriaes.
S©rtnt8f»

im Saale
„ZUR BHEINUTT '

inOes
Es wird nur schöne Streichmusik
vom Musikorchester Rheinbrecht

Oberlahnstein ausgelührt

Tanz 25 Pfg. Tanz 25 Pfg.

Es ladet ergebenst ein
Jak « h Wilhelm florweile! 1.

Meinen werten Kunden und Bekannten
zur öffentliches Kenntnis dass ich meine

SJdBiiM®
gegen vorscariftsmässige Schlagscheine wieder
eröffnet habe.

Peter Anton Salzig, campa.Rh.

ff nMml-fimt
Marke „ ANKER“

aus feinstem Weindestillat in Deutschland
hergestellt . 38/40 0 0. Zu haben bei:

Jakob Klug
Niedar !ahiist ®im , Brückenstr . 3.

15 Schuhmacher
auf Sohlen , Fleck und Reparatur

stellt gegen äusserst günstige » Stücklohn ein
An HsimarbDit &B"wird Arbeit abgegeben
Sehuh -Mass- und Reparatur - Werkstätte

Valentin Geis
Niederlahnstein , Lahnstr . 3. 5082

Wir suchen für unser Kalkulationsbüro

Mehrere BüreiehDlei
zum baldigen Eintritt. 5121

Nur solche Herren wollen sich melden , die
schon längere Zeit in kaufm Büros tätig ge¬
wesen sind , und grosse Sicherheit im Rechnen
besitzen WA
Blei - u . Silberbäitte Brambach A < Q.

Breubach.

für 200 PS. Lokomobile sofort gesucht.
C. S. SdnoiBi Drüilwertrc Akt.-iss.

Nieder 1ah nst.ein. 5 t 24
WMö

Zopffabiiaüoii
2Ö-- fe cowi * all*

Haar -ariseiteiffl werden
gut und billig an gefertigt
bei Verwendung von eige¬
nem Haar.
AusgekämmteHaar«
werden zu den höchsten
Preisen angekauft
DietrichLips , Coblem
Dameu - and Herrenfriseur,

Löhrstrasse 133.

Welnhrand
38,40 °/0, in Flaschen
u. Gebinden , äusserst

preiswert
fisslav flamm

Niederiahnstein.
Telefon 185. [50 "2

Gebildet Fräulein
wünscht mit solidem bravem
Herrn , mittl . Eisenbahn¬
beamten , in Bekanntschaft
zu treten , zwecks

Heirat.
Ve.Rchwiegenheit zugesich.

Offerten unter Nr . 5138
an die Geschäftsstelle.

Nehen-VerdieDSL
Täglich M 30 —50.—, mo¬
natlich M. 10C0, — u. mehr
verdienen Herren u . Dämon
jeden Standes in 2Stunden
täglich auf leichte reelle
Art . Kein Betriebskapital
nötig . Material gegen
Sicherheit M. 10. — in
Briefmarken an Verlags¬
anstalt Dresden A. 16
Schumannstr . 27 I . [5126

Einzel-UnlerrlcM
in et:gl . urd holländischer
SpratÄe von Dsme gew.

Adressen - Angabe mit
Preis unter Nr . 5131 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Grün dl konservat.

Kiaiiei-Uflierricht
wird erteilt

WSSly Kpfens
Wilhelmstrasse 11.

Tüchtiger

MaschUdsl
gesucht . Wo s. die
Geschäftsstelle . [5112

Stiflniiüs
M Erai6’4’

gegen gut *n Lohn gesucht
Wo , s . d. Gcschäftsst.

SiileiüU
von morgens bis nachmit¬
tags gesucht [5151
Fran Arth . Landsberg

Nordalle 2.

Fast neues Pfano
sehr schöner voll Ton,
ein Pfeilerspieget

3X1 m gross (5142
2 Garderobenständer
Salon - Polstermöbel¬
garnitur , kl . Tisch
Etagere zu verkaufen.

Rjtzkrl , Reichshank.

Khder-Sportwagen
zu verkaufen 15133

Adolfstirasse 66-

Einige graue

BäklsidunpstilckB
u. 2 Paar gebrauchteZiislielel

Näh . Geschäftsstelle . 5143

WtClSBBCr DOM
ziemlich scharf insit
Jungem zu verkaufen

BrassSiwchi , Waldburg
Daselbst sind noch

Lauch - und Sellerie-
pfianzen zu haben.

GHe Bll6 Kücken
und ein 4 Monat altes

Zie ^ enlamm
zu verkaufen . [5153

Ostallee 25.

Kücken
zu verkaufen . [5157

Bergweg 11.

Verloren!
Silberne Uhr an led.

Armband
vom Rhein bis Bahnhof-
strase 3 vei lorc-n. Ahzu-
geben gegen Belehnung bei
aUeosmer , Babuhofstr . 3
III . Etage . (5148

Derjenige,der sich gestern
(Freitag ) Abend kurz

nach 7 Ohr die vermehrt«
Pm- ieflaucbe in der
Badesnstat auf händigen
liess , möte dieselbe sofort
wieder dort abgeben , d*
andernfalls Anzeige ge¬
macht wird . Dem Eigen¬
tümer ist es weniger . '
den Geldbetrag als um di
einliegenden Papiere zu '

. . - - - - „ d-
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